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Volkswagen Konzern tritt Initiative for Responsible 
Mining Assurance (IRMA) bei 
 

Wolfsburg, 17. März 2022 – Als umsatzstärkstes Unternehmen ist der Volkswagen Konzern im 
März 2022 der “Initiative for Responsible Mining Assurance (IRMA)” beigetreten. IRMA ist eine 
Allianz von Nichtregierungsorganisationen, Gewerkschaften,  betroffenen lokalen 
Gemeinschaften, Investoren, Minenbetreibern und Rohstoffkunden. Mit mehr als 50 
unterschiedlichsten Mitgliedern arbeitet IRMA daran, strenge Standards für den 
verantwortungsvollen Abbau von Rohstoffen zu etablieren.  

 
Der Volkswagen Konzern wird elektrisch. Mit seiner 
ambitionierten E-Mobilitäts-Strategie hat sich der 
Automobil- und LKW-Hersteller auf den Weg in seine 
Zukunft als klimaneutraler Mobilitätsanbieter 
gemacht. Der batterieelektrische Antrieb ist der 
effizienteste Weg, Klimaschutz und individuelle 
Mobilität zu vereinbaren. Die Elektrifizierung stellt 
aber auch neue Anforderungen an den 
verantwortungsvollen Rohstoffbezug, insbesondere 
bei der Gewinnung von Batteriematerialien wie 
Kobalt, Lithium, Nickel und Graphit.  
 
 

 

 
• IRMA ist ein Bündnis von Unternehmen, Minenbetreibern und Non-Profit-

Organisationen. Das Ziel: Gemeinsame Standards für bessere Bedingungen im 
industriellen Bergbau. 

• Der Volkswagen Konzern will die IRMA-Standards schrittweise in die eigene 
Lieferkette implementieren. Sie  umfassen u.a. Gesundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz sowie Umweltschutz.     

• Murat Aksel, Mitglied des Konzernvorstands für das Ressort Einkauf: „Standards 
sind umso wirksamer, je einheitlicher sie formuliert sind und je mehr Partner 
sich daran halten. Die IRMA bringt alle wichtigen Akteure zusammen.“ 

• Aimee Boulanger, Executive Director der IRMA: „Wir begrüßen den Beitritt des 
Volkswagen Konzerns und freuen uns, dass er seine erhebliche globale 
Reichweite in die Zusammenarbeit einbringt, um eine verantwortungsvollere 
Praxis im Bergbau zu erreichen." 

 

 

Vom Grundwasserschutz bis zur Alterskontrolle in den Minen – 
Volkswagen unterstützt gemeinsame Standards im Bergbau.   
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In seinem „Code of Conduct” verpflichtet der Volkswagen Konzern seine Geschäftspartner bereits heute 
zur Einhaltung von Umwelt- und Sozialstandards, darunter den strikten Ausschluss jeglicher 
Kinderarbeit. Doch die unternehmerische Verantwortung geht noch darüber hinaus. Der Volkswagen 
Konzern richtet deshalb den Fokus auf die Implementierung strenger und umfassender Standards im 
Bergbau. Der Beitritt zur Initiative for Responsible Mining Assurance (IRMA) ist ein wichtiger Schritt in 
diese Richtung.  
 
„Der Weg zu transparenten und nachhaltigen Lieferketten führt direkt bis zur Mine. Deshalb begrüßen 
wir die Durchsetzung klarer Regeln. Solche Standards sind umso effektiver, je einheitlicher sie definiert 
sind und je mehr Partner sich daran halten. IRMA bringt alle wichtigen Akteure zusammen: Die 
Anbieter und Käufer von Rohstoffen, Arbeitnehmervertretungen, Kräfte der Zivilgesellschaft, lokale 
Gemeinschaften, Investoren und unabhängige Experten“, erklärt Murat Aksel, Mitglied des 
Konzernvorstands für Einkauf der Volkswagen AG.  

Als global anerkannte Initiative hat IRMA Pionierarbeit geleistet, um seit 2006 vorbildhafte 
Praxisbeispiele für soziale und ökologische Standards im Bergbau zu implementieren. „Es ist 
ermutigend, zu sehen, mit welcher Dynamik sich neue Mitgliedsunternehmen  der IRMA anschließen 
und unseren Multi-Stakeholder-Ansatz in Governance und Transparenz unterstützen“, sagt Aimee 
Boulanger, Executive Director der IRMA. „Wir begrüßen den Beitritt des Volkswagen Konzerns und 
freuen uns, dass er seine erhebliche globale Reichweite in die Zusammenarbeit einbringt, um eine 
verantwortungsvollere Praxis im Bergbau zu erreichen.“ 
 
Die IRMA-Standards umfassen den Schutz der Menschenrechte und der Rechte lokaler Gemeinschaften, 
den Ausschluss von Korruption, Maßnahmen zum Gesundheitsschutz für Arbeiterinnen und Arbeiter 
sowie betroffene lokale Gemeinschaften, Arbeitsplatzsicherheit und Umweltschutz. „Die 
Anforderungen reichen vom Grundwasserschutz bis zu Alterskontrollen für Arbeiterinnen und Arbeiter 
am Zugang der Minen“, so Murat Aksel. Im Blick sind dabei sowohl der industrielle Bergbau als auch die 
weiterverarbeitende Industrie. Der Volkswagen Konzern will die IRMA-Standards schrittweise in seinen 
eigenen Batterielieferketten verankern.  

Für Volkswagen ergänzt der IRMA-Beitritt die eigenen Maßnahmen mit dem Ziel, Licht in die 
Rohstofflieferketten zu bringen. Seit 2019 müssen alle relevanten direkten Geschäftspartner des 
Volkswagen Konzerns ein verpflichtendes Nachhaltigkeitsranking durchlaufen, das Umwelt- und 
Sozialstandards gleichrangig mit anderen Kriterien wie Kosten oder Qualität bewertet. Seit 2020 
fordert der Volkswagen Konzern bei allen Neuverträgen für Batterie-Rohstoffe die vollständige 
Offenlegung der Lieferkette bis zur Mine. 2020 hat der Konzern gemeinsam mit seinen Marken ein 
neues einheitliches Rohstoff-Managementsystem eingeführt, das neben Batterie-Rohstoffen wie 
Kobalt, Nickel, Graphit und Lithium auch Konfliktmineralien wie Tantal und weitere Rohstoffe wie 
Aluminium, Naturkautschuk und Leder umfasst. Als erstes Automobilunternehmen berichtet der 
Volkswagen Konzern seit 2021 öffentlich in einem eigenen Bericht über die konzernweiten 
Maßnahmen zum verantwortungsvollen Bezug der 16 im Fokus stehenden Rohstoffe.  
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 Initiative for Responsible Mining Assurance (IRMA) 

Executive Director 

Kontakt Aimee Boulanger 

Telefon + 1 360 969 2028 

Mail aboulanger@responsiblemining.net | www.responsibleminining.net     
 

Volkswagen AG 

Volkswagen Communications  

Kontakt Sebastian Schaffer 

Telefon +49-172-529 -0-334 

Mail sebastian.schaffer@volkswagen.de | www.volkswagen-newsroom.com    

 

Volkswagen AG 
Volkswagen Communications  

Kontakt Andreas Hoffbauer 

Telefon +49-5361-9-31330 

Mail andreas.hoffbauer@volkswagen.de | www.volkswagen-newsroom.com    

       

 

       

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:aboulanger@responsiblemining.net
mailto:sebastian.schaffer@volkswagen.deirstname.surname@volkswagen.de
http://www.volkswagen-newsroom.com/
mailto:andreas.hoffbauer@volkswagen.de
http://www.volkswagen-newsroom.com/
https://www.youtube.com/volkswagennews
https://de.linkedin.com/company/volkswagen-ag
https://twitter.com/VWGroup


 
 
 
_________________________________________________________________________________ 

 
 
SEITE 4 VON 4 

 

About the Initiative for Responsible Mining Assurance (IRMA):   

IRMA envisions a world where the mining industry respects the human rights and aspirations of affected 

communities; provide safe, healthy and supportive workplaces; minimizes harm to the environment, and 

leaves positive legacies. IRMA offers objective, independent third-party verification of industrial-scale mine 

sites against a comprehensive definition of responsible mining agreed to through a collaborative, multi-

stakeholder process. This definition, which forms the basis of IRMA’s Standard for Responsible Mining, covers 

the full range of issues related to the impacts of mining.  

 

About the Volkswagen Group: 

The Volkswagen Group, with its headquarters in Wolfsburg, is one of the world’s leading automobile 

manufacturers and the largest carmaker in Europe. Ten brands from seven European countries belong to the 

Group: Volkswagen Passenger Cars, Audi, SEAT, Cupra, ŠKODA, Bentley, Lamborghini, Porsche, Ducati and 

Volkswagen Commercial Vehicles. The passenger car portfolio ranges from small cars all the way to luxury-

class vehicles. Ducati offers motorcycles. In the light and heavy commercial vehicles sector, the products 

range from pick-ups to buses and heavy trucks. Every weekday, 672,800 employees around the globe are 

involved in vehicle-related services or work in other areas of business. The Volkswagen Group sells its vehicles 

in 153 countries. 

 

In 2021, the total number of vehicles delivered to customers by the Group globally was 8.9 million (2020: 9.3 

million). Group sales revenue in 2021 totaled EUR 250.2 billion (2020: EUR 222.9 billion). Earnings after tax in 

2021 amounted to EUR 15.4 billion (2020: EUR 8.8 billion). 
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